
Kunimszenririen, aie mcm- nur u~av enerpemwuug-ware-mwgrrom 
Hohrneyer malte, Professor für Ener- Wärme-Kraft-Kopplung würde opti- 
gie- und Umweltmanagement an der mal genutzt und die neuartige CCS- -I Universität Flensburg und Mitglied Technologie (Abspaltung von Kohlen- 
des mit dem Friedensnobelpreis ausge- diox~d zur Einlagerung beispielsweise 
zeichneten Genfer l[ntergovernmental in Sedimentschichten, deren Poren mit 
Panel on Climate Change (IPCC): Der Salzwasser gefüllt sind) konnte zur An- 
Klimawandel läuft schneller als erwar- wendung kommen. 
tet, und machen wir mit dem Ausstoß Die Stadtwerke Kiel (51 Prozent 
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Klimaverträgliche Lösungen - 
nicht nur füi;s eigene Heim 
Kiel - Dass die Sorge vor dem Klima- ger verkauft; das Forum Nahverkehr 
wandel. nicht m e h  nur Wissenschaftler Kiel, das sich ffir eine Stadt'Regional- 
umtreibt, sondern die Bau-, Verliehrs- Bahn in Kiel einsetzt und arn Beispiel 
und Energiewirtschaft langst mit neu- Karlsruhe eindrucksvoll belegt, dass 
en Technologlen aufwartet und damit man mit einer Stadtbahn bis zu 900 
auf breites Bürgerinteresse sttißt - da- Prozent mehr Fhhrgäste in den öffent- 
fCir war der „Kieler Klima Tag" am lichen Nahverkehr bekommen kann 
Sonnabend im Rathaus bester Beweis. und dadurch nicht nur zur Verbesse- 

Den gesamten Tag über herrschte re- rung des Klimas, sondern auch der re- 
ges Treiben. Im Erdgeschoss fand man gionalen Wirtschaft beiträgt; oder die 
vor allem die Informationsstände von fünf Fachoberschijleq der Beruflichen 
Vereinen und Initiativen: die „Bürger- Schule in Gaarden, d2eiXnnerhalb von 
Inneninitiative UmweltfreundIiche zwei Wochen fur 700 Euro Materialkos- 
Energieversorgung fur die Region ten eine Solaranlage gebaut haben, die 
Kiel", die sich gegen ein 800-Mega- ein Schrekrgartenhäuschen irn .%m- 
watt-Kohlehaftwerk stark macht und mer wie im Winter mit warmem Wasser 
sich jeden zweiten Montag im Monat versorgen wilrde. „Wir wollten zeigen, 
um 19 Uhr in der Pumpe trifft; das Pro- dass das jeder kann, der techtllsch ein 
BürgerSolar-Projekt des Altenhoizers bisschen versiert ist", sagt Stefan 
Olav Vollstedt, der - demnächst auch Kienberger, einer der Schüler: 
auf der Toni-Jensen-Schule und der Eine Etage höher dann die Profis der 
Holsteinhalle in f i e l  - Solarstroman- Branche: Aussteller ztun Thema ,,ena- 
lagen plant und Beteiligungen an Bür- giesparendes Bauen", Architekten, 

ü a s ~ a  .klimfreundlicheMobl1itgt" spielte beim Kieler Klima Tag eine große Rol- 
le: Derpassionierte Radfahrer Jakob Repp flO)reigte, was in ihm stecki und brachte 
per Selnmuskelkraft den Leuchtturm im Foyer zum Leuchten. Fotos Eisenkratzer 

Energieberater. Im Ratsherrenzimmer stück der ehemaligen Gerhardschule 
und im Magistratssaal wechselten die und das Neubaugebiet „Aite Gä1-tae- 
Berater im Stundentakt, im Ratssaal rei" am Steenbeker Weg. 
selbst gab es Expertenvorkiige nun VieleiBmilien waren ins Rathaus ge- 
Klimawandel und seinen Fblgen. Der kommen, sie suchten nach klimaver- 
Kieler Klima. Tag, erklärte dessen träglichen Lösungen fürs eigene Heim. 
Cheforganisatorin Dr, Gabrida Hus- Wie Birgit (44) und Josef Repp (47) mit 
mann, soll die Kieler sensibilisieren Sohn Jakob (10): „Wir überlegen, unser 
und auf die Innovative Bauausstellung Haus ökologisch zu sanieren oder viel- 
1-A hinweisen. Bei dieser präsentie- leicht sogar, anderswo neu zu bauen - 
ren sich vom 5. bis 28. September rund dann aber ein Passivhaus", sagt- Birgit 
um die Förde nach neuesten ökolo@- Repp. Oder Martina Thorre (36) und 
schen EU-Richtlinien gebaute öffentli- Harald Möller (42) mit Luca Marie (8) 
che und private Gebiude der Öffent- und Carl Jonah (sechs Wochen): „Unse- 
lichkeit. Dazu gehören bis jetzt unter. re Heizungsanlage muss erneuert wer- 
anderem die Sporthalle Schilksee, das-. den, da wollen wir natürlich auch ir- 
famila-Warenhaus In der Wik, ein neu- gehdwie die Sonnenenergie mitnut- 
es Mehrfamiiienhaus auf dem Grtllsd- zen;" 
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